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AUs dem /Zusammenspie! der unterschieadlichen KUul- Iar als ea  10N des eaiıntfachen Volkes auf die intel-
turellen >tromungen die Religiosidad Popular enT- ektualistische eligion der dominierenden eilsen
wickelt n hrer geschichtlichen Entwicklung grei  ar

Er zelgt, wWIıe AQas rellgiOse Denken UNG Füuhlen machen. FIne Jelza der tudien ZUT Volksfrom-
des Volkes versuchte, die christliche Botschaft 10S- migkeit Lateiınamerikas wahlen alınen rellgionssO-gelöst VOT) den oolıtischen, wirtschaftlichen UnNG ziologischen Zugang und blenden die Nnıstorische
ıdeologischen Interessen der Elıten reinterpre- Uund genetische Perspektive dus Gerade nlerauft
tieren, und wWIıe diese Volksfrömmigkeit die eIge- SAL! N AS seınen Schwerpunkt, verbleibt aber
Mel) Kulturell-religiösen Vorstellungen und konkre- NIC| Hei der nistorischen Darstellung, sondern al-
ten Erfahrungen In Iıne VOT) Volkstheologie Heitet uch die theologisch-innovativen Aspektentegrierte: SO tellte SIE DSPW dem abstrakten der Religiosidad Popular neraus. |)as VOl] SAL!| AS
und verkopften Gottesbild der Froberer UnNG FEliten gewa  e Leitmotiv des ESssens und der Tischge-das eINnes onkret sorgenden Gottes egenuüber, melnschaft ISst Im auTe der Studie allerdings NIC
der die Menschen und die Welt In der XIstenz ımmer erkennbar. Im umfTfangreichen zweıten Ka-
halt und arnahrt Das OUV der Welterhaltung Uund pitel Iindet kaum Verwendung und uch IM drit-
der (mütterlichen) Ernahrung des Menschen Iindet ten Kapıte!l leg der Schwerpunkt her auTt der RE-
sıch uch sehr naufig In der Tolkloristischen arı- deutung des Festes Der uTtor rfüllt somıt das sich
enverehrung Lateiınamerikas. Als welteren Interes- selbst Ziel, die Religlosität des Volkes
sSsanten theologischen Aspekt nenn ALINAS die Nand des alltäglichen Grundvollzugs des Essens
Dopulare Interpretation des Jesus-Bildes Uber- llustrieren, [1UT teilwelse.
windet die Volkströmmigkeit Deispielsweise die KE- Velt rajßsner Maınz
duktion der LeIDlichkeit Jesu aut seIn | eıden und
terben und erganzt diese Urc das Bild eInes Je-
suskindes, welches Uumsorgt Uund ernährt werden
[HUSS, der UrC| das eINes nahbaren Cristo Sweetman, Will
reNO, der sich mMıit den Armen und Unterdruckten Mapping InduIısm >»Hindulism« and
dentifiziert UNG solidarisiert. the study OT Indian rellgions 1600-177

ALINAS untersucht auch, wıe die Relgiosi- Neue Hallesche erıchte
dad Popular die iblischen Jenseitsvorstellungen Verlag der Franckeschen Stiftungen
VOTTM) Daradiesischen estmahl In der Integration alle 2003, 1675
berischer, atfrikanischer, ndigener und mestizi-
scher Paradiıes-Modelle reinterpretiert. Fr legt VWoran, rag Donald Z kann [11al) auTt einer
zahlreichen Quellen dar, wıe sich n dem YE- Jahrestagung der Amerıican Academy OT eligiondachten aradıes die eiligen tummeln und diejenigen Religionswissenschaftler, die sich mMıit
eiınsam Telern UNG |)as europalsch-Intellek- Hindulsmus beschäftigen, VOT) den uUbrigen Uunter-
tualistische Bild der asketischen, orthodoxen und scheıiıden An hren vergrößerten Brustmuskeln, dıe
ernsten eiligen wird modifiziert Die Nahbarkeit sich dadurch entwiıckelt en ass SIE seilt IWa
und die Menschlichkaeit der eiligen Ird unter- zehn Jahren ZWeEI Anführungszeichen n die | uft
strıchen und die emotlionale Voraussetzung tür malen, VWAalll)l Immer SIE das Wort »Hinduilsmus«
die Tfolkloristische Heiligenverehrung In Lateiıname- verwenden! Hinduismus erscheirnt IM Wissenschaft-
rika geschaften. ıchen Diskurs als eın Paradebeispie! aTur, Wıe

Dem skizzierten Kapıte!l gehen Z7WEeI weılte- ehemals disparate religiöse Traditionen, Praktiken
VOTrTaus Im ersten Kapite! 21-117) werden die und Glaubensweisen In Indien UrcC) westliche

drel Quellen der lateinamerikanischen Olks- kKoloniale Einflüsse vereinheitlicht worden SInd ()Der
irommigkeit unter Hhesonderer Beachtung der BEe- Begrift »Hindulsmus« ISt eIn westliches Konstrukt,
deutung des FsSsens charakterisiert Im zweıten gebilde dUus theologischen Konzepten VOT) ReligionKapıte! 119-309) zeichne ALINAS die reilg!- Uund religionswissenschaftlichen ethoden, die
OSse, politische, wirtschaftliche und ntellektuelle dus der Autklärungstradition kommen. Der BegriftEntwicklung n Lateiınamerıka selt dem 16 Janr- »Hinduismus«, hort und lJest (INan Iımmer wieder
undert In mentalitätsgeschichtlicher Perspekti- argumentieren, ıST er AIn falsches KOonzept und

ach Tur die sudaslatischen Traditionen, die der esten
FS gelingt ALINAS In dieser Uberaus ennt- Religionen NT, NIC zutreffend

NIS- Uund detailreichen Studie en Verstäandnis tür Wl elstet n seIner Untersuchungdie (jenese der lateinamerikanischen Volksfröm- »Mapping Hindulsm« zwelerle!|l: Zum eaiınen geht ST
Migkeit chatffen In Innovatıver Art und auf der der rage nach, wWIe sich der Begrift Hinduismus G
Grundlage eInes umfTfangreichen und originellen kKonzeptionelles religionswissenschaftliches ılfs-
Quellenkorpus, den ET n gelstes- Uund mentalitäts- mitte| analog 7Ur Entstehung der Religionswissen-geschichtlicher Perspektive auswertet, gelingt SC und des Relligionsbegriffes ausgebildet hnat
Ihm, das diffuse Phänomen der Religiosidad POPU- und Zz/u anderen Jjetfert ST Ine alternative e”
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logische Untersuchung ZUT Geschichte des Begritfs, lerten, abhingen Uund die Perspektive der anderen
ndem ST vorkoloniale europäaische Quellen engli- durchaus reflektierten Zum eispiel ZeIg sich Im
scher, nollandıscher, deutscher Uund französischer Werk des lıutherischen Missionars Bartholomaus

Ziegenbalg, der FaS ber die ellgion der » Ma-Autoren heranzieht Dadurch ann er autzeigen,
ass die IM Dostkolonialen Diskurs gangIge Uber- labaren« n amı Nadu chrieD, nsbesondere In
ZEUQYUTIY, die Konzeptualisierung der indischen Re- seınen als » Malabarische KorrespondenzZ« netitel-
Igion S@| aın rodukt eINes jüdisch-christlichen HOI ten RBriefen mMiıt Hindus, ass f die Selbstreprasen-
matıven Religionsverständnisses, das n kolonialer tatıon derer, die er In seIınen RBuchern reprasentler-
Aneignung aut vollkommen andere Traditionen te, durchaus reflektierte

» Wır ollten alle assentlalistischen Ansprücheübertragen worden sel, entscheidende acetten
der Entstehung des Begriffs aufßer cht ass und autf a1In aNgENÖTNIMENES reales esen des INdU-
dadurch dıe Ambivalenzen der Reprasentation VOT) ISMUS zurückwelsen. « Miıt diesem Satz en WIIl|
Hindulsmus verschleiert SWE - IM aindrucksvoller Uberblick Uber ru

In eiınem ersten Kapıte! Hletet Darstellungen des Hiındulsmus Im Spiege! mMmoder-
unter Bezugnahme auf Wilfred antwe Smith’'s NelTr Methodenfiragen religionswissenschaftlicher
grundlegendem Werk »Ihe Meanıng and FEnd of Forschung. DERN RBuch ıst NIC MUur Tur Indologen
Religlion«, einen Uberblick ber dıe Entwicklung Uund Religionswissenschaftler aIn Beltrag 7ur

igionswissenschaftlicher etihNoden und Begriffsbil- thodologischen Klärung, sondern Nal kannn hofT-
dung O] ZeIg ST auf, ass die Erkenntnis, ass fen, ass UrcC die Aufnahme dieses Bandes n die
eligion ıne Geschichte nat, zugleic uch die el der euen Halleschen erıchte der rank-
Rechtftfertigung tur Religionswissenschaft als eıner eschen Stiftungen uch Theologen und Im [)Ia-
Diszipiin Dietet, die ellgion repraäsentiert. E ISst 10g mMıit anderen Religionen engaglerte rısten
Reprasentation VOT) eligion, das 11 davon orofitieren, indem SIE Ihre Repräsentations-

muster der remden eligion »Hindulsmus« nınN-In seınem Buch zeigen, aber NIC Abbildung VOoOT
A{Was Realem, das auch aufserhalb VOT) Reprasen- terfragen lassen.
tatıon Bedeutung nat, vielmenr hat sich die Religi- Andreas Nehring Seecon
onswissenschaftt iragen, Inwiewelt der Begrift
»Religion« sinnvol| und hilfreich ıST n der Produk-
tion des Wissens.

DEN zweıte methodologische Kapıte! geht VOT Weıfls, ar
allem auf die Kritik Begrift »Hindulsmus« UrC| Die deutschen Mystikerinnen
Religionswissenschaftler WIE eInrIic| VOT] tlieten- und Ihr Gottesbild Das Gottesbild der
CrOoT, Timothy Fitzgerald, NTS aal und alag- deutschen Mystikerinnen auf dem
angadhara e1n zeIg auf, ass gerade Hintergrun der Moönchstheologie, Teil N
el denjenigen Autoren, die Kritik eaınem 111017110 - Ferdinmand Schöningh-Verlag
Iıthiıschen Hinduismusbegrit geaulser en und Paderborn Z200Z; 659
die der ndologischen und religionswissenschaft-
ıchen Begriffsbildung theologisch-eurozentrische Angesichts des offenkundig wachsenden Interesses
Motive nachwelsen wollen, die Kritik Begriff Mystik — uch n Theologıie und Kirche — und
»Hindulsmus« uch ıne Vorstellung VOT] yrichti!- ihrer Bedeutung tüur den Religionsdialog IST die

der »wahrer« Reprasentation mpliziert. Erschlielsung wWichtiger uellen VOT] Hesonderer
macht dagegen eispie! der Bedeutung. ar sammeaelt den Ertrag

Kartographie euNCc ass Reprasentation ımmer eIner lebenslangen Forschungsarbeit spezliell
verzerr iImmer Derspektivisch ıst und ass ZUIT: genannten deutschen Mystik In Oormlıc
Iıne 1 Abbildung unmoOglıch ISstT uch Ine Kritik enzyklopädischen Darstellungen. an Im ersten

den eurozentrischen Bildern und Reprasenta- Band die ekstallsche Brautmysti der deutschen
tionsmustern VOT) »Hinduismus« kannn NIC| hin- Mystikerinnen des und 13. Jahrhunderts Im
ter die Geschichtlichkeit rellgionswissenschaftlicher Zentrum Ekstase und l1e  e, Paderborn 2000)
Forschung Uund Methodenbildung zurück, einer eroTINE das vorliegende Werk Ine autf drel an
nichtrepräsentierten, unverstellten Wirklichkeit der angelegte Darstellung der Theologie jener Frauen,
Indischen Religion, anhand derer westliche KON- die ab der des Jahrhunderts zuerst ımM

Flamischen, wirkten und schrieben. horchtewerte werden onnten
Im Haupttell des Buches, den Kapiteln A zZeIg die vorliegenden Quellen ımftTassend ab auf zentra-

(1UT] anhand VOT) Analysen TIrüher 1E Gottesaussagen und Gottesbilder [)a mMit dem
ropalscher erke ber den Hindulsmus, ass anrhunder Ine nunmehr STar! uch ber die
Keineswegs die europalsche Repräsentationsmacht Hochscholasti gepragte Spiritualitat anderen Typs
allein WäAarlT, die e1n Bild Von Hındulsmus ausgebildet sich durchsetzt, wird die Zeitgrenze zu Fnde des
hat, sondern ass die Autoren des 1/ UNG 18 Jh.s 13 Jahrhunderts YEZOGEN] also HIS den erken
VonNn der Perspektive derjenigen, die SIEe reprasen- der Heltfta-Frauen, den Schriften VOT] Christina
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